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lich. Das Eigenthümliche an diefer Front liegt darin, dafs man ihre Compofition in

die Zeit von 1535—1550 fetzen möchte, während fie infchriftlich 1611 begonnen

wurde; wenigf’cens fahen wir im Portal die Worte Coeplum 8 MaY 1611 und

Fig. 162.
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Kirche zu St.—Florentin.

Fagade des nördlichen Kreuzfchifl“s 1016).

 

.?‘VIN 1613 1017).

Von diefer Art Rückkehr zu Formen

der Früh-Renaiffance am Beginne des

XVII. Jahrhunderts war bereits einmal die

Rede 1015)_ Da im Inneren der Kirche

einzelne Theile 1536 und 1539 ausgeführt

wurden, wäre es denkbar, dafs damals der

Entwurf der Fagade aufgeftellt worden fei

und dafs man aus irgend einem Gefühl der

Pietät für del'i'en Autor an derfelben feftge-

halten habe. Eine andere Erklärung könnte

richtiger fein. Die Front wurde um 1540

bloß aus dem Rohen boffirt, aufgemauert,

und einzelne Ornamente des Erdgefchofi'es

wurden vielleicht 1570—80 ansgemeifselt,

während mit der endgiltigen Fertigftellung

erfi. 1611 begonnen wurde.

Aehnliches gefchah an vielen damali-

gen Gebäuden und fogar am Louvre zu Paris.

Man findet folgende Verfchieden-

heiten:

Das unterfle Gebälk rnit den Con-

folen im Fries ill: fehr gut, namentlich

das Profil letzterer und die Blätter, die fie

bekleiden. Die korinthifchen Kapitelle find

etwas mager aber gut, und fcheinen mir

lebendiger als im Louvrehof zu fein. Rei—

zend find die Infchrifttafeln zwifchen den

Kapitellen. An den Pfeilern des Portals

[ind die Ornamente wie in der Zeit von

1540—50 gedacht, aber roh, zum Theil im

Charakter der von 1611 ausgeführt 1019);

ebenfo die des Friefes. Viel befl'er da-

gegen find die Maskenköpfe und Rofetten

in den Archivolten, und die Basrelief-

Figuren der Engel in den Bogenzwickeln.

In der zweiten Ordnung find die

Details dagegen wie von einem franzöfifchen

Buontalmlz' der Zeit Ludwig XIII. und im

dritten Gefchofs wird Alles noch fchwerer.

Eine befondere Erwähnung

verdient die Fagade von St.-Pierre

zu Auxerre‘”°)‚ die drei Ord-

10“) An einem Kapitell des fiidwefl.lichen

Vierungspfeilers licht das Datum 3616. Die weil;

liche Schranke der Capelle im rechten Querfchifl”

ift von 1629, während die nördliche Seite derfelben

Capelle von x539 i[t. In der nordöfllichiten Capelle

des Querfchifi‘s in: ein Altar in Formen des Früh-

Renail'l'anceflils Franz I., aber mit dem Datum 1625.

[°“) Siehe Art. 226, S. 206.

1019) Am Südportal iind fie befl'er.

l"%) Siehe Art 226, S. 207.

668.

St.—Pierre

zu

Auxerre.


